
s 88 i 81

S 8

ä

S

e

h

z

t

des Etats ſeit vorigem Herbſt verwendet
dabei nur in ganz geringjügigem Maße erfolgt es kamen

Minlliarde Mark ausgegeben

gefordert und bewilligt
Mark monatlich verwendet werden

wieder zu ſeinem Gelde kommt iſt keineswegs ſicher
weilen ſchafft die Notenpreſſe Deckung

Viele Milliarden ſind S
r

kommen
nicht noch ein Wunder geſchieht in Deziſionen verwandeln
und mit Sanktionen enden werden No
bald werden es Vorſchriften ſein deren Richterfüllung die
angedrohten Strafen nach ſich zieht Die Entente will uns
erſt wehrlos machen und uns dann wirtſchaftlich knebeln
Wie wir dabei aber Summen von geradezu aſtronomiſchen
Größenverhältniſſen zahlen ſollen das iſt ihr Geheimnis

immer nur 12
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Abſtriche ſind

im Gegenteil Wünſche nach Erhöhungen bei den verſchieden
ſten Tireln zum Ausdruck Am Schluſſe des mit dem 31 März

ablaufenden Finanzjahres ſteht ein Fehlbetrag von 80 bis
90 Miliarden Mark Auf 79 Milliarden wurde er bereits

vor 2 Lis 3 Wochen geſchätzt Inzwiſchen aber ſind weitere
Forderungen großen Stils hinzugetreten und neue ſtehen in
Aus ſicht

Für die Erwerslofenunterſtützung iſt bereits etwo eine
Eine zweite Milliarde wurde

in einem Ergänzungsetat des Arbeits miniſteriums ſoeben
Davon ſollen etwa 50 Millionen

Für Wohnungzzwecke
haben Reich Lander und Gemeinden ſeit dem November 1918

4,2 Milliarden ausgegeben ohne daß die Wohnungsnot da
durch ſühlbar gelindert wurde
1921 ungenützt vorübergehen zu laſſen entſchloß ſich die
Finanzverwaltung über das bisher Geleiſtete hinaus noch
18 Milliarden an Vorſchüſſen für Länder und Gemeinden zu

Am nicht auch das Baujahr

bewilligen welche ihrerſeits durch ſpäter einzuführende Steu
ern dafür Deckung bieten ſollen Ob das Reich tatſächlich

Einſt

Ein weiterer in den geſchätzten 79 Milliarden nicht ent
haltener Ausgabepoſten betrifft die Zuwendungen des Reiches
an die Länder für Gehaltserhöhungen
arden hinaus welche die Beſoldungeordnung und das Pen
ſionsergänzungsgeſetz erfordern muß das Reich zur Beſtrei

Ueber die 20 Miuli

tung der neuerdings bewilligten Teuerungszuſchläge etwa vier

weitere Milliarden zahlen inenZuſchuß die Gemeinden nicht Der Reichsrat hatte gebeten
wenigſtens 100 Millionen auszuwerfen damit bedürſtige Ge
meinden in die Lage geſetzt werden die erhöhten Gehälter zu
bezahlen Welche Gemeinden ſind aber heute nicht bedürftig
oder würden ſich nicht als bedürftig bezeichnen ſobald es
gilt aus einem Fonds Zuwendungen zu erlangen Die 100

Millionen wären dann nur ein Tropfen auf den heißen Stein
5 Milliarden ſind kurzerhand zur Verbilligung von

Auslandsgetreide 1,3 Milliarden zur Verbilligung von Aus
landsmais für Futterzwecke 500 Millionen für phosphor

ſäurehaltige Düngemittel 277 Millionen für
prämien bewilligt worden Nach Milliarden za
werden noch erforderlich um die Anſprüche der

nde Opfer
eeder zu be

friedigen die ihre Handelsſlotte wieder herſtellen wollen
um die Auslandsdeutſchen

3entſchädigen die im Krieg ihr Vermögen verloren haben
braucht ferner nur eine neue Teuerungswelle oder infolge der
beabſichtigten Aenderung der Mietordnung eine erhebliche

Mietſteigerung zu kommen dann iſt eine neue Lohn und
Gehaltsbewegung da die wiederum Milliarden verſchlingt

Die d iſt alſo über alle Maßen troſtlos Dazu
ie Propoſitionen des Feindbundes die ſich wenn

ſind es Vorſchläge

Neue Steuern werben angekündigt auf Zucker Süßſtoff
Branntwein Deviſen Verſicherungen und auf Kohle Aber
felbſt wenn der Reichstag was keineswegs feſt ſteht ſie alle
bewilligen ſollte würden höchſtenfalls einige Milliarden
Papiergeld herausſpringen welche zu den erſtmalig geforder
ten zwei Miliarden Goldmark außer allem Verhältnis ſtehen
Wieder müßte die Notenpreſſe helfen Die jetzt bereits 171
Milliarden betragende ſchwebende Schuld ſtiege ins Ungeheure

weiter Damit aber würden wir uns den Geld und Markt
verhältniſſen nähern das uns in dieſer Richtung

ahre voraus war
Hätte der Feind auch nur eine Spur von wirtſchaftlicher

der zu
Darf man ſoviel

Die bayeriſche Entſcheiöung
Geſtern vormittag iſt im bayeriſchen Miniſterrat die

Entwaffnung der bayeriſchen r beratenworden Bei der Konferenz der Miniſterpräſidenten der
deutſchen Länder in Berlin war es nicht gelungen Herrn
von Kahr zu einer klaren Stellungnahme zu bringen wäh

und den übrigen Ver
tretern der Länder volle Einmütigkeit herrſchte Wenn die
Ent nteforderungen auf Entwaſfnung der Einwohnerwehr
die dem Friedensvertrag und dem Spa Abkommen ent

ſprechen nicht erjüllt werden ſo iſt es klar daß die Stim
mung in den Enten eländern und auch bei den Neutralen

wiederum mit a en gegen den angeblichen veutſchen
Militarismus aufgepeitſcht werden kann Aber auch inner

ayern die Entwaffnung ablehnen
ſollte zu ſchweren Schäden führen Die Einheitsfront
müßte gefährdet werden und zwar würde in Bayern ſelber

Die Länder empfangen einen

z die innere Erſchütterun

Oſtfeſtungen vollſtändig

Anzelgenprei er
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Fami ienanzeigen 40Pf Keklamen
die 92 mm breite Miillimeterzeile
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halle Mittwoch den 9 Februar 1921 Einzelpreis 30 pPjg

i nicht ausbleibendie Sozialdemokratie Nordbayerns in einer Entſchließung
erklärt Bleibt die Regierung Kahr auf ihrem Standpunkt
beſtehen ſo bedeutet das in der Schickſalsſtunde des d utſchen
Volkes einen r Bayerns mit dem Reiche Dieſes frevel
hafte Spiel der Kahr Regierung kann und darf die Be
völkerung Nordbayerns nicht mitmachen Wenn die Kahr
Regierung das Bayernland ins Unglück ſtürzen will muß
ſie allein die Verantwortung tragen Die bayeriſche ſozialdemokratiſche Partei erklärt ſchon heute daß ſie dieſer Wahn

ſinnstat der Bayern Regierung Widerſtand v

on jetzt hat

wird und daß ſie ſich voll und ganz auf die Seite des Reiches
ſtellt Die bayeriſche Regierung darf in dieſer e ich
nicht an Reichstreue von der Sozialdemokratie ü r en
laſſen Sie muß wenigſtens grund ſätzlich erklären die Ent
waffnung der Einwohnerwehr durchzuführen Da die En
tente als Termin für die Entwaffnung den 31 März geſetzt
hat ſo hat Bayern immerhin die Mö lichkeit die Entſchci
dung in Ruhe zu treffen und ſie vorzubereiten Beſonders
muß Herr von Kahr für alle Fälle ſein grund ätzliches Ein
verſtändnis mit allen Entſcheidungen der Reichsregierung
n Eine Ablehnung der Entwaffnung bedeutet är
ung der nationaliſtiſchen Strömungen in Bayern und da

mit Schädigung der deutſchen Poſition in London Wenn
was man vorläufig noch nicht annehmen ſoll in London
keine Verſtändigung zuſtande käme und dann die ange
drohten Strafmaßnahmen vor allem weiteres Vorrücken
der Ententeheere in Deutſchland zur Wirllichkeit würde
müßte ja Bayern doch nachgeben Aus allen dieſen Gründen
bätte erwartet werden dürfen daß Herr von Kahr ſich in
Berlin anders verbhalten haben ſollte als er das getan hat
Noch iſt bis zur Stunde die Entſcheidung des bayeriſchen
Miniſterrats nicht bekannt Sicher iſt nur das eine daß auch
die geſamte Deutſche demokratiſche Partei in Bayern un
bedingt an dem Grundſatz feſthält Erſt Deutſchland dann
Bayern Auch ſie will die bayeriſche Einwohnerwehr nicht
verächtlich beiſeite legen aber ſie will auch nicht um Bayerns
willen ungausdenkbares Unglück über das geſamte deutſche
Volk bringen Dieſer Standpunkt wird von allen Demo
kraten und darüber hinaus ron allen Parteien im übrigen
Deutſchland gebilligt werden Man kaärg nur wünſchen daß

e bayeriſche Staatsregierung zur gleichen Einſicht ge
ang

Die überraſchte Entente
Havas meldet Der Beſchluß der Schweiz dem inter

nationalen Truppenaufgebot für Wilna den Durchzug nicht
zu geſtatten hat die leitenden Kreiſe des Völkerbundes
empfindlich überraſcht Der Völkerbundsrat wird am
21 Februar zuſammentreten Es iſt daher wahrſcheinlich
daß das Generalſekretariat im Namen des Rates Proteſt
erheben wird

Die Londoner Konferenz
Reuter meldet aus Paris Jn dortigen britiſchen

und franzöſiſchen Kreiſen werde die Antwort
Deutſchlands auf die Einladung zur Teilnahme an der Lon
doner Konferenz für befriedigend angeſehen Der Ton der
deutſchen Antwort ſei verſöhnlicher als urſprünglich erwartet
worden ſei Dies werde dahin ausgelegt daß Dr Simons
ſich in ſeiner Haltung von einſichtsvollen Erwägungen habe
leiten laſſen

Die unmögliche Abrüſtung der
Oſtfeſtungen

Die Pariſer Beſchlüſſe enthalten neben den Wiedergut
machungsfragen bekanntlich auch genaue Vorſchriften über die
weitere Entwaffnung insbeſondere über die Schleifung der
noch verbleibenden wenigen Oſtfeſtungen wie Königsberg
Swinemünde Pillau und Küſtrin Unter allen möglichen
Vorwänden wird der Verſuch gemacht dieſe für die Verteidi
gung Deutſchlands unbedingt notwendigen Feſtungen wider
ſtandslos zu machen Es erübrigt ſich auf die techniſchen
Einzelheiten einzugehen es genügt die Feſtſtellung daß die

ihres modernen Verteidigungs
charakters enitleidet werden ſollen Hiergegen müſſen wir
ſelbſtverſtändlich immer wieder Einſpruch erheben weil der
Zuſtand im Oſten insbeſondere die ungetlärte Lage wiſchen
Polen und Räterußland unſere ganze Aufmerkſamkeit er
fordert Die Entente müßte doch einſehen daß ſie ſich mit
der Forderung unſerer vollſtändigen Abrüſtung im Oſten
unter Umſtänden ins eigene Fleiſch ſchneidet

Unnötige Entrüſtung

Die großagrariſche Preſſe inſonderheit die r
Tageszeitung entrüſtet ſich darüber daß das Preußiſche
Staatsminiſterium durch Beſchluß das Lanbesökonomiekolle
gium aufgehoben hat ſie bezeichnet die Beiſeitigung dieſer
Körperſchaft als einen Schlag gegen die Landwirtſchaft
Bekanntlich beruhte das Landesökonomiekolleginm nicht auf
geſetzmäßiger Grundlage ſondern nur auf einer königlichen
Verordnung Seine Zuſammenſetzung war denkbar einſeitig
Von den rund 30 Mitgliedern gehörten etwa 20 dem hoch
abligen Großgrundbeſitz an Die eigentliche BPauernſchaft war
überhaupt nicht vertreten Wenn die deutſchnationalen

Grundlage des gleichen Wahlrechts aller ſelbſtändigen Land
wirte beſchloſſen und hiermit der Bauernſchaft den maß
gebenden Einfluß auf dieſe wichtigen Selbſtverwaltungs
körper verſchafft Aus dieſen neuen Landwirtſchaftskammern
ſoll dann an Stelle des Landesökonomiekollegiums eine
Hauptlandwirtſchaftskammer gebildet werden die dem neu
zeitlichen Bedürfnis entſprechen wird

Der FArbeitsnachweis Geſetzentwurf
Eine Denkſchrift des Bundes angeſtellter Chemiker und

Jngenieure faßt die Bedenken und Wünſche der wiſſenſchaft
chen Berufe zu dem vorliegenden Entwurfe eines Arbei s

nachweisgeſetzes zuſammen der vei ſeiner Anpaſſung auf die
Bedürfniſſe der breiten Arbeiter und Angeſteütenſchichten
den Eigenarten der akademiſchen Stellenvermittlung nicht
gerecht wird Wie wir der heute erſcheinenden Sozialen
Praxis entnehmen wäre es der überwiegenden Mehrzahl
der Angehörigen der wiſſenſchaftlichen Berufe am liebſten es
überhaupt bei dem beſtehenden Zuſtande zu belaſſen und die
wiſſenſchaftlich vorgebildeten Angeſtellten nicht in das Geſetz
einzubeziehen Da aber weder dieſer Weg noch ein Sonder
geſetz für die akademiſchen Berufe Ausſicht auf Verwirklichung
habe will ſich die Denkſchrift mit der Einbeziehung abfinden
ſtellt jedoch Richtlinien für beſondere Kautelen auf Die
wichtigſten der Forderungen ſind daß die Arbeitsvermittlung
der wiſſenſchaftlichen Berufe dem Reichsamt für Arbeits
vermittlung anzuſchließen iſt und daß dieſe Zentralſtelle fach
lich gegliedert wird Die Zentralſtelle ſoll der Selbſtverwal
tung durch die wiſſenſchaftlichen Berufskreiſe unterſtellt wer
den Die Benutzung der Arbeitsnachweiſe darf nicht cobli
gatoriſch gemacht werden Ordentliche und Landesſtellen
nachweiſe für die wiſſenſchaftlichen Berufe werden abgelehnt
Der Zentralſtelle ſollen die jetzt beſtehenden Berufsſtellen
nachweiſe angegliedert werden Der Grundgedanke iſt daß
die Zentralſtelle die Bewegung auf dem Arbeitsmackt er
leichtern aber nicht monopoliſieren ſoll Daher ſollen auch
Jnſerate wenigſtens ſür die Fachpreſſe nicht verboten werden
Verlangt wird auch daß für wiſſenſchaftliche Beruie der
Puragraph über die Nummernfolge bei ſonſt gleichgeeigneter
Kräften geſtrichen werde

Auflöſung der württembergiſchen
Einwohnerwehr

Nach einer Meldung der Voſſ Ztg aus Stuttgart er
klärte geſtern im württembergiſchen Landtage
der Miniſter des Aeußern Gra f daß er ſich in der Entwaff
nungsfrage in völliger Uebereinſtimmung mit dem Reichs
kommiſſar befinde Die württembergiſche Einwohnerwehr
werde nach entſprechender Anweiſung der Reichsregierung
aufgelöſt werden

Eine nette Mittelſtanöspartef
Schon bei den letzten Wahlen trat in Berlin und Um

ebung in Breslau und Megslenburg eine ſogenannteMirteſſtanvspartei auf die ſich auch Wirtſchaftspartei oder

wirtſchaftliche Vereinigung nannte Sie brachte es überall
nur auf wenige Slimmen der einzige Erfolg dieſer Partei
war eine Kraftvergeudung auf Koſten der bürgerlichen Par
teien zugunſten der Sozialdemokratie Auch bei den bevor
ſtehenden Wahlen hat dieſe Partei wieder eine Reihe von
Kandidaten aufgeſtellt Von ganz beſonderem Intereſſe iſt
die Tatſache daß für dieſe ſogenannte Mittelſtgndspartei
die anerkannteften Führer des großen Hausbeſitzes und des
Großſpekulantentums wie der ſattſam bekannte Kommer
zienrat Haberland der in Oſtpreußen die Liſte führt kandi
dieren Haberland hat ſich durch ſeine im höchſten Maße
mittelſtandsfeindliche nur dem Jntereſſe einiger weniger
Großkapitaliſten und Sprkulanten dienende Boden und
Wohnungspolitik bekannt gemacht An der erſten Stelle der
Landesliſte der ſog Wirtſchaftspartei ſteht der ehemalige
Freikonſervative Abg Prof Bredt Fardurg der ebenfalls
als ein Förderer des Schutzverbandes der Großhaus und
Grundbeſitzer hervorgetreten iſt Angeſichts dieſer Kandi
daturen durfte es nicht wundernehmen wenn dieſe Mittel
ſtandspartei über reichliche Geldmittel zur Wahlagi ation
verfügt Die wirklichen Mittelſtandskreiſe aber werden
wiſſen was ſie von dieſer eigentümlichen Parteigruppe zu
halten haben

Antiſemitiſche Entartungen
Für die Landtagswahlen kandidiert in Potsdam II ale

deutſchnationaler Spitzenkandidat der Generalſuperinten
dent Reinhardt ſicher ein Mann der ſehr achtenswert iſt
Aber die Agitation für ihn beſorgt Herr Wulle der die
geiſtige Erbſchaft Ahlwardts und des Fürſten Pückler anken hat Herr Wulle vertritt den Kreis im W

uch der ſattſam bekannte Knüppelkunze wohnt in
dieſem Kreis und agitiert jetzt mit Schlimmer aber als

dieſe beiden antiſemi iſchen Obermeiſter treiben es ihre
Jünger Jn einer Verſammlung in Dahlem in der der
demokratiſche Landtagskandidat Nuſchke refexierte kam
es zu unglaublichen Szenen die von auswärtigen Send
lingen der Wulle und Kunze verübt wurden Bei den un
möglichſten Gelegenheiten erſcholl der monotone Zwiſchen

Blätter die Beſeitigung des Landesökonomierolegiums be
klagen ſo machen ſie ſich ausſchließlich zu Verfechtern der Vor

rechte des ſeudalen rer Das artenliche Jntereſſe kommt durch die Ve e in keiner Weiſe
zu kurz Wie bekannt hat die Preußiſche Landesverſammung ben Neugaufbau der Landwirtſchaftskammern auf der Antiſemitiſche Schimpfworte ordi

ruf ie Juden die Juden Nicht nur der demokrad berbürgermeiſter Dominicus wurde r e
illionen an eine jüdiſche Petrol umgefellſcha verſchen

u haben ſondern auch die Miniſter Dr Simons undund

roener wurden als von den Juden gekauft bezeichnetrſter Krt ſchen nicht



wurden von den gffiziellendeh ehe hie demokratiſche Landtags
Debatterednern gebraucht
en er ehe Dre ſing eine Enkelin des Generalsvon der die zwei S im Weltkriege verloren hat
wurde mit beſchimpfenden Zwiſchenrufen überhäuft Ein r
der Wullejünger rief ihr zu Sie mit g3w2 zie
uſw Jm Schlußwort rechnete Thefredakteur Nuſchke mit
dieſem ühtend ab am bemerkenswerteſten aber wa
daß der d utſchnationale Jntendanturrat Simon der ſi
ſelbſt als Antiſemit bekannte öffentlich erklärte er ſchäme
ſich Ken Tateritgüeder Herr t einſt die
antiſemiliſche Welle freudig begrüßt die ſeine Partei in dieHöhe trage An ſolchen Er jehungeprodulten dürfte er das

hoffen wir wenigſtens wenig Freude haben

Belgien ſpricht den Beſchlagnahme
verzicht aus

Det belgiſche Geſandte in Berlin hat am 5 d M dem
Keichsminiſter des Auswärtigen Dr Simons folgende Rote
überreicht Die belgiſche Regierung beabſichtigt nicht von dem
ihr nach S 18 Anläge 2 Teil VIII des Verſailler Verkrages
zuſtehenden Rechte das Eigentum der deutſchen Staatsange
hörigen zu beſchlagnahmen für den Fall Gebrauch zu machen
daß Deutſchland ſeine re abſichtlich verſtößt Dieſer Verzicht bezieht ſich auf deutſches Eigentum in
Belgien in ſeinen Kolonfen oder dem von ihm verwalteten
Gebiet einſchließlich insbeſondere von Vankguthaben Schiffen
und Fahrzeugen in belgiſchen Gewäſſern ſowie ferner auf
deutſche Waren auf belgiſchen Schifſen Von r Seite
wird hierzu bemerkt daß der belgiſche Beſchlagnahmeverzicht
in verſchiedener Hinſicht weitergehend iſt als der britiſche

Deutſches Reich
Eine neue Wahl ſteht bevor Am 20 März ſollen die

oreußiſchen Landwirtſchaftskammern neugewählt werden
Jetzt iſt auch dem kleinen Landwirt Gelegenheit geboten ſeine
Stimme und damit auf eine beſſere Zuſammen
ſetzung der Kammer hinzuwirken Eigentümer Nutzni ßer
der Pächter die die Landwirtſchaft im Hauptberuf ausüben
and ſolche die ſie im Nebenberuf ausüben wenn dies nicht
überwiegend zur Befriedigung des eigenen hauswirtſchaft
lichen Bedürfniſſes geſchieht ſind wahlberechtigt auch dann
wenn ſie gelegentlich gegen Lohn in einem fremden Betrieb
arbeiten Auch der Landfrau ſteht das Wahlrecht zu Die
Wahlvorſchläge müſſen bis zum 5 März eingereicht ſein Es
gilt die Vorbereitung ſchleunigſt zu treffen und alle Kraft
Zufzubieten Kandidaten durchzufetzen welche wirkliche
Bauernpolitik treiben Die kleinen Landwirte in Preußen
n nach Millionen die großen nur nach Tauſenden Es
üte ein Leichtes ſein die bisherigo Vormachtſtellung des
roßgrundbeſitzes zu beſeitigen

Die neugewählten Reichstagsabgeordneten für Oſt
zreußen und Oberſchleſien werden wie wir hören zum
5 März einderufen werden An dieſem Tage würde dem

ch das Mandat derjenigen Abgeordneten aus dieſen Wahl
zreiſen enden die nicht wieder aufgeſtellt oder nicht wieder
gewählt worden ſind

Der Zuſamentritt des preußiſchen Landtags Mit Rück
icht auf die Karwoche iſt es wichtig daß der Landtag nach
ſeiner Neuwahl a ſchnell zuſammentritt Man
nimmt an daß das Wahlergebnis bis zum 3 März vor
liegen kann daß am nächſten die Legitimationen an die Ab
geordneten abgegeben werden können und der Landtag zum
10 März einberufen werden kann Damit wird es möglich
ſein die Wahl des Miniſterpräſidenten und die Berufung
des Stagats miniſteriums bis zum 19 März zu erledigen

Das vormalige deutſche Schlachtſchiff BVaden iſt zwiſchen
Mainland und der Jnſel Wigth im Verlaufe von Verſuchenmit Lufttorpedos und kurztragenden Geſchützen Selſuahe

worden Die Baden wird zum Zwecke weiterer Verſuche
wieder gehoben werden

Der Oberkommiſſar des Völkerbundes für die Heim
ſchaffung der Kriegsgefangenen erhielt vom britiſchen
Miniſter des Aeußern die Mitteilung daß von den 453 öſter
reichiſchen und deutſchen Kriegsgefangenen die während des
Krieges in Aegypten interniert waren 413 auf ihr Anſuchen
hin nach Paläſtina gebracht wurden die anderen wünſchen
Kach Deutſchland gebracht zu werden JThre Heimſendung er
folgt ſobald die Transportmittel zur Verfügung ſtehen

Operationen gegen die chineſiſchen Truppen aus

AuslanösRunöſchau
Ein unmögliches Heer Jn Oeſterreich beſteht eine

Wehrmacht die noch die Einrichtung der Soldatenräte kennt

ie r nun daß ein Mitglied desoldatenrates einen Befehl verweigerte Der mit der Unter
ſuchung des ges bettaute Staatsanwalt die Militär

richtsbarkeit iſt in Oeſterreich aufgehoben beauftragte
mpagnie das Mitglied des Soldatenrates zu verhaften

di Kompagnie weigerte ſich dieſen Auftrag auszuführen
araufhin wurden mehrere andere Kompagnien auſgeboten

die erſtgenannke Kompagnie zu entwaffnen aber auch die drei
Kompagnien weigerten ſich den erhaltenen Befehl auszu
führen Gerade beim Beſtehen einer kleinen Armee iſt es
unbedingt nötig durch gute Difziplin die gewiß nicht identiſch
mit dem alten Keodavergehorſam ſein ſoll ihre Schlagkraft
u erhalten und ihre Verwendbarkeit in jeder Beziehung

ſicher zu ſtellen
Die Eröffnung der italieniſch ruſſiſchen Beziehungen

Graf Sforzo hat der parlamentariſchen Kommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten mitgeteilt daß die itali niſche Re
gierung im Hinblick auf die Eröffnung von Verhandlungen
bezüglich der Wiederaufnahme des Handels zwiſchen Ruß
land und Jtalien der Ernennung eines offiziellen Vertreters der Sowjetregierung in der Perſon des Herrn No
rowski ihre Zuſtimmung erteilt habe

Die Reſte der Weißagardiſten in der Mongolei
und Mandſchurei und im Amurgebiet beginnen ſich
von neuem zu rühren und bereiten militäriſche Operationen

eine

vor Baron Ungern hat die mongoliſche Untertanſchaft an
genommen Er nutzt die Stimmung der örtlichen Bevölke
rung gegen die Chineſen aus wirbt Mongolen für ſeine Ab
teilungen an und führt im Augenblick ziemlich erfolgreiche

Jn allen
Städten der Mandſchurei bilden die früheren Offiziere mit
Unterſtützung der Japaner neue Abteilungen Die Anord
nungen gehen von Charbin aus wo die Generale Tſcherbakow
und Afanasjew ihren Sttz haben Ataman Semenow der
für tot gehalten wurde befindet ſich in Port Arthur Die
chineſiſche Regierung befahl ihren Generälen die Abtei
lungen Annenkows zu vernichten

2 m eProvinzial achrichten
z Gisleben 9 Febr Gegen die kommuniſtiſchen

Wühlereien die auf neue Wirtſchaftskämpfe und neue Ver
wirrung abz elen erlaſſen die Vorſtände des Mansfelder Gewerk
ſchaftsiartells ſowie der Sozialdemolratiſchen und Unabhäng gen
Partei einen Aufruf an die Arveiterſchaft worin es heißt Nach
dem einwandfrei feſtegeſtellt iſt daß der Geſamt Betriebsrats
Ausſchuß unter Mitwirkung der Leitung des BVergarbe terver
bandes die ſtr ttigen Punkte faſt glatt erledigt hatte müſſen die
nachfolgenden Aktionen als vollſtändig verfehlt bezeichnet werden
Ha die gewählten Vertreter auch zukünftig die Jntereſſen der
Belegſchaft zu wahren verſtehen werden waren wir umſomehr
vor einer Wiederholung derartiger Auftritte die in ihren Folgen
für die geſamten Arbeiter Mansfelds unabſehbar ſind Es iſt
unter anderem bere ts mit zukünftiger Verweigerung von Rot
ſtands arbeiten gedreht worden Sollten derartige Drohungen
in die Tat umge,etzt wörden ſo würde und das muß jeder vernünf
tige Bergmänn auch einſehen unabſehbarer nie wieder gut zu
machender Schaden und ein tiefes Elend über die Mansfelder
Lande gebracht werden Denn bei auch nur vorübergehendem
Stillſtehen der Pumen auf den Werken wrden die Schächte er
ſaufen und auf Jahre hinaus wäre jede Arbeits
und Erwerbswmöglichkeit im Mansfelder Berg
bau unmöglich Nur Unverantwortliche können ſich über die
vorſtehend angeführten Wahrhe ten leich fertig h nwegſetzen Die
Unterzeichneten rücken von ſolchem Tun und Treiben weit ab
und müſſen die Verantn re nng er ie jetzigen Vorgänge ſowie für
etwas derartig Geplantes ablehnen

Corbetha 8 Febr Waffenfund Eine größere Anzahl
Waffen und Munition iſt in einer benachbarten Flur aufge
funden und an die amtliche Sammelſtelle abgeliefert worden
Anſcheinend handelt es ſich um Waffen die nach dem Kapp
pittſche verſteckt worden waren

Offleben 3 Febr Ein Großfeuer brach in den
Fabrikgebäuden der Braunſchweigiſchen Hohlſteinwerke aus
Durch ſchnelles Eingreifen der Feuerwehr könnten die an
die Fabrik grenzenden Wohnhäuſer gerettet werden Von den

T n t t da t u n g sbeila ge der Sag le Zeit u n g Kinderlärm rechtſchaffen müde konnte mich aber nicht aus
Donnerstag 10 Februar Jnhalt Flammen Roman von Hans

chulze irgten Gedicht von Werke Des Lie
lings Tod Pon Adolf Kaſſau Wodürch wirkt der männliche
Filmſtat Von Walter Tiedke Königin Mode Von Alfred
Mell o Literatur

Berliner Aufwartungen
VonMargarete Heilmaunn

Nachdruck verboten

Nächdem ich ein Jahr lang in meinem Haushalt Mädchen
für alles geſpielt hatte bei vierzehnſtündiger Arbeitszeit
mit Familienanſchluß aber ohne Honorar und vhne Aus
gehetag be choß ich meine Weihnachtsgratifikation in einer
Aufwartung anzulegen täglich zwei Stunden je zwei Mark
Wenn ich zu den 100 k etwas zufügte kennte ich mir
einen Monat lang dieſe Unterſtützung leiſten

Jch arbeite alſo zunächſt einen Stundenplan aus und
hielt die Zeit von neun bis elf Uhr am geeignetſten für
die Aufwarktung eine halbe Stunde Abwaſchen des Geſchirrs
und den Reſt der Zeit täglich ein anderes Zimmer gründlich
reinmachen an manchen Tagen Fenſter oder Silber putzen

kurz es war alles muſterhaft organiſiert bis auf eine
Kleinigkeit die Aufwartungen die der Arbeitsnachweis mir
zur ſtellung herſchickte waren von neun bis elf ſchon
beſetzt Endlich meldete ſich ein Fräulein das bereit war
um die gewünſchte Zeit zu kommen wenn es ſeinen vier
jährigen Jungen mitbringen dürfte Jch hatte nichts da
gegen

Am nächſten Tage erſchien die junge Dame Allerdingsmit einer halben Stunde Verſpätrung Da ſie um 11 ußr
eine andere Stelle hatte und ich n
verleiten wollte wurde die geplante fertig um

éo weniger als ich mich mit dem Ju mußtder der Walter immerfort nachlef 35 ihn mit
Bonbons liez ihn die längſte Pfeife meines Mannes als
Stedenpfard be und zeigte eBilderbüchern die Aufnahmen von Kriſtallen un 27

Buch über Atom das gerade auf dem

t t Unpünktlichkeit
beſa

geworden und ſah gerade

ruhen da noch viel zu tun war Als Emil mit der Mutter
wiederkam er war ein ſchlauer Kerll wußte er ſchon
wo die Bonbons lagen holte ſich auch die Pfeife und während
ich mit ſeiner Mutter aufräumte ſtellte er ſich auf einen
Stuhl und griff mit ſeinen klebrigen Fingern nach Büchern
im Regel Am dritten Tage war der Pfeifenkopf kaputt
und eine Menge Bücher zeigten rote und grüne Flecke Als
Emil am vierten Tage mich entrüſtet ansrüllte weil das

halbe Pfund Bonbons verbraucht war und die Mutter mir
vörwurfsvalle Blicke zuwarf kündigte ich meine Stellung
als Geſellſchafterin des Kindes Den 16 Mark für die vier
Tage fügte ich noch freiwillig fünf Mark zu und hatte alſo

Fabrikgebäuden ſtehen nur noch die kahlen Mauern Der
Schaden iſt ſehr bedeutend Das Brandunglück machten ſich
Diebe zunutze Sie ſtahlen während der Löſcharbeit einen
Transmiſſtonésriemen

Blankenhain 7 Febr Die Diebesaffärd im
Caril Friedrich Hoſpital hat ein Opfer gefordert
Die von der Oberwärterin a Schachtzabel zu ihren Diobe
reien mißbrauchte ährige Martha Woöhlfeld die nach Auf
deckung der Sache ebenfa mit Sublimat zu vergiftens ſz iſt nach qualvollen S wergen geſtorben Die in

nterſuchun ſitzende Schachtzabel verweigert jede Rahrungeanſnehme

Oberröblingen am Sec 8 Febr Geſtörte Vieh
diebe Als der Kaufmann P am Sonnabend von einem
Feſte nach Hauſe ging fand er das Schwein und die Ziege
frei im Hofe herumtaufend vor während drei Hammel ver
ſchwunden waren Einer der Hammel wurde geſchachtet hinter

dem Grundſtück gefunden der zweite lief in der Nähe umher
und der dritte wurde am Sonntag früh am Friedhofe ent
deckt Von den Tätern die offenbar geſtört wurden fehlt
jede Spur

x Waltershauſen 7 Febr Wer verteuert den
Hafer Dieſer Tage traf hier an den Stadtrat eine Ladung
Hafer zur Abgabe an Viehhalter ein der planmäßig zur Ver
teilung kam Zwei der Empfänger fanden in einem Sack einen
Zettel mit den Worten Für die en Hafer wurden mir 20 Mk
und 50 Pfg bezahlt bitte mir mitzuteilen zu welchem Preis er
Jhnen abgegeben wurde Die Beiden haben dem Schreiber
einem Gutsbeſitzer im Erzgebirge mitgeteilt daß der Preis des
Hafers von der Reichsgetreideſtelle mit 160 Mk angerechnet
wurde mit Fracht ſtellte ſich der Preis auf 175 Mk

O Sonneberg 7 Febr Jur Warnung Der Ge
chäfisführer einer hieſigen Buchhandlung hatte für ein Glas
inte 2,70 Mk geſordert während der Einkaufspreis 60 Pfg

beirug Weiter veriaufte er Zeichenblöcke mit 9 Mk das Stück
die er für 1,98 Mk geiauft hatte Das iſt in beiden Fällen ein
Aufſchlag von 450 Proz Auf Grund der Preistreiberei Verord
nung erhielt er einen Strafbefehl über 2000 Mk Geldſtrafe evtl
200 Tage Eefängnis Dagegen hatte er beim Coburger Wucher
gericht Einſpruch erhoben die en aber vor der Hauptverhandlung
wieder zurückgezogen Weil ſie zwei Metzen Kartoffeln zu je

7 Mk verkauft batte erhielt die Landwirtſchaftsfrau Traut
im nahen Mürſchnitz einen Strafbefehl auf zwei Wochen Gefäng
nis und 2000 M Geldſtrafe lautend Dagegen hatte ſie Ein
ſpruch erheben laſſen mit dem Erfolg daß die Gefängnisſtrafe
aufrechterhalten wurde während das Wuchergericht die Geld

Es hatte ſich nämlich herausgeſtelltſtrafe auf 5000 Mk erhöhte
Wucherverkäufe noch öfter gedaß die Angeklagte derartige

macht hat

Staßfurt 8 Febr Jn der Ammoniak und Soda
fabrik ſind die Beamten und Angeſtellten in den Streik
getreten um von der Direktion den Namen eines Angebers
zu erzwingen der die Direktion über die Verhandlungen in
den Betrieösbeſprechungen unterrich ete Die Arbeiter haben
heute die Arseit niedergelegt ohne in den Streik zu treten
mit der Erklärung ohne die Leitung der Sachverſtändigen
nicht weiterarbeiten zu können

Ziegenrück 7 Feör Bei der Nutzholzverſteige
rung aus dem Stadtwald Ziegenrück und dem Gemeinde
und Kirchenwald Eßbach wurden Preiſe bis zu 362 Mark für
de i Feſtmeter gebbhan Jm vergangenen Jahre erzielte egen
rück einen Verkaufspreis von 615 Mark Jm großen und
ganzen herrſchte nicht viel Nachfrage unter den nur in be
ſchränkter Anzahl er chienenen Holzhändlern Auch bei einer
Verſteigerung von Nutzhölzern iſt der Gemeinde Liebengrün
bewegten ſich die Preiſe für ausſcheießlich ſtark Fichten
hölzer zwiſchen 300 bis 330 Mark für den Feſtmeter Es

iſt alſo gegen das Vorjahr ein neuer Preisſturz eingetreten
Sonneberg 8 Febr Große Unterſchlagung im

Finaganzamt Zm hieſigen Finanzamt iſt man großen Unter
ſchagungen auf die Spur gekommen die der von Rudolſtadt
hierher verſetzte Diätar Paul Nehring verübt hat Er hat
einfach die Umſatzſteuer für ſich kaſſiert Er nahm den vor
ſprechenden Steuerzah ern unberechtigterweiſe das Geld ab
und ſtellte dafür Be ſcheinigungen aus Bis jetzt iſt die Unter
ſchlagung von 80 000 Mark feſtgeſtellt Nehring iſt flüchtig

Suhl 7 Febr Die bürgerlichen Mitglieder

e
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e

e

n

des Mägiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung hatten
für Freitag abend alle Bürger Suhls die gegen die Beſchlüſſe
der kömmuniſtiſchen Mehrheit der lezten Stadtverordnetenver
ſammlung ſind zu einer Proteſtverſammlung eingeladen Jns
beſondere ſollte Einſpruch erhoben werden gegen Beſchlüffe
am Kirchberge vor dem Kriegerdenkmal eine Bedürfnisanſtalt
zu errichten und mit den Vorarbeiten für den Bau eines

S W e uſäh um ſich zu überzeugen wer draußen war Als ich dem
Schörnſteinfeger der mit ſeinem Gehilfen kam die Küchentür
öffnete wollte die Aufwartung ſich ängſtlich zurückziehen
Aber zu meinem größten Erſtaunen pagte er ſie feſt am
Arm und ſein Begleiter zog Handfeſſeln aus der Taſche
die er dein Mädchen anlegte Cinen Moment glaubte ich an
einen Ueberfall von Verbrechern der Hilferuf blieb mir in
der Kehle ſtecken als ich ſah wie der Schornſteinfeger der Ge
feſſelten Brille und Percücke abnahm während ſein Gehilfe
ihr unter der Bluſe etwas abſchnallte das ich für einen
Bucel gehalten hatte Es war ein gebauchter Korb mit Deckel
der meine beſten Strümpfe Unterröcke Silberſachen und
meines Mannes Zigarren ſowie ein Bund mit Nachſchlüſſeln

außer dem Schaden mit den Büchern und der Pfeife inkl enthielt
Bonbons etwa 30 Mark Koſten

Meine zweite i ung machte nachdem ſie zwei Stun
eden gearbeitet hatte den rſuch mich um 20 Mark an

zupumpen ſie käme ja beſtimmt wieder und nach einer Woche
würde ſie das Geld ſchon abgearbeitet haben Es be
leidigte ihr Ehrgefühl daß ich auf dieſe Spekulation nicht
en einging und ſie wollte nichts mehr mit mir zu tun
aben

Jch mußte wiederum nach dem Arbeitsnachweis telepho
nieren um eine andere Aufwartung zu bekommen Diesmal
wollte ich vorſichtig bei der Wahl ſein damit ich endlich
die Richtige fände die meinen ſo forgfältig ausgearbeiteten
Stundenplan durchführte

Es kam anders Binnen acht Tagen meldete ſich nur
ein Mädchen das ich engagierte

Die neue Aufwartung war verwachſen trug eine blaue
Brille und hatte eine merkwürdig tiefe Stimme Aber dieſe
ſtörenden Aeußerlichteiten vergaß ich wenn ich ſie arbeiten
ſah Die Parkettfußböden reinigte ſie mit Männerkräften
und ihr Teppichklopfen klang wie Donnerollen,

einigen T varmißte main Mann Tabäk und
tte ar Verdacht auf die Auf
ch fand Jch war etwas mißtrauiſe

ade das Silber nach das ſie am Tage
vorher tadellos geputzt hatte Da klingelte der n e

e nen der ren e e n e evor e

die er überhaupt

immer erſt durch das Sucloch

Die Schornſteinſfeger entpuppten ſich als Kriminalbeamte
und meine Aufwarktung als gefährlicher Einbrecher der alles

Wertvolle in unſerem Haushalt genau ausb aldowert und zum
Teil ſchon in dem bequemen Umhängekorb mitgenommen hätte
Für die Ansbildung des Mannes hatte ich alſo den Reſt

des Weihnachtsgeldes ſpendiert
Jetzt habe ich wieder die Rolle des Alleinmädchens über

nommen und bin feſt entſchroſſen das nächſte Weihnachtsgeld
nicht in Aufwartungen anzulegen

hHochſchulnachrichten
Anſtelle des Geh Rats Prof Heyn der einem ehrenvollen

ufe als Leiter des neugegründelen Kaiſer WilhelmeJnſtitutige dar i ung gefolgt iſt hat Prof Dr g ebhner im n

mechani ſche Teunologie Eiſenhüttenlunde und Materialtenkundean der Berliner Te nd 23en Hochſchule übernommen Ein Nach

Miniſteriums alle Vorle,ungen des Profeſſor Heyn über

folger für den großen ßer e der a Hvchſchule iſt
noch nicht gefunden Der Dr Paul Simon hat
die gung er orthopädiſchen Abteilung des Berliner zahn
ärstlichen Uniperſitätsinſtituts mit Beginn die es Jahres über

re r de der bisherige o Profeſſor an derniverſität Sir a u Worte farrer an de nneg
tirche in Leipzig und Dozent an der dortigen Univerſität D

ried Ra er nun zum ordentlichen Proſeſſor an der Uni
rſitt Max ihm wurde der r eritierung desröfeſſors Ed Simons erledigte Lehrſtuhl der pratuiſchen

übert Z b am 4 Febragen reslau ſtare e e ſebr der Pro
r vhil h e Theodor
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